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1 –HôtelVictoria

Route de Caux 16, Glion sur Montreux.
DZ ab ca. 300 Fr.;
victoria-glion.ch

2–Castello del Sole

Via Muraccio 142, Ascona.
DZ ab ca. 538 Fr.;

castellodelsole.com

3–SchlossWartegg

Von-Blarer-Weg 1, Rorschacherberg.
DZ ab ca. 205 Fr.;

wartegg.ch

4–Villa Carona

Via Principale 53, Carona-Lugano.
DZ ab ca. 145 Fr.;
villacarona.ch

5–Hôtel BonRivage

Route de Saint-Maurice 18, La Tour-de-Peilz.
DZ ab ca. 140 Fr.;

bon-rivage.ch

AUFEINENBLICK

Unsere Top Five der schönsten Gartenhotels
sind über die ganze Schweiz verteilt – und gerade

jetzt im Frühling einen Besuch wert.

Drei
Drei-Sterne-Adressenfür

Garten-Liebhaber

SchlossWartegg, Rorschacherberg (SG)
Der 13 Hektaren grosse, bereits im Jahr 1860
angelegte und heute als nationales
Gartendenkmal anerkannte Naturpark vom
Schloss Wartegg oberhalb des Bodensees
verzaubert mit alten Eschen, Birken, Lärchen,
Eichen, Linden, Silberpappeln, Flatterulmen
und Edelkastanien, mit schattigen Wasserläu-
fen und lauschigen Lichtungen. Teeliebhaber
pflücken hier ihre Lieblingssorte direkt im
Teegarten und bereiten sich eine belebende
oder beruhigende Tasse selber zu. Im biolo-
gisch-dynamisch bewirtschafteten Schloss-
garten wachsen auf einer Fläche von 2,5 Hekt-
aren seltene Gemüse sowie Kräuter, Beeren und
Blumen. Das Schlosshotel setzt seit Jahren auf
Nachhaltigkeit und respektvollen Umgang
im Miteinander. In den 25 Zimmern fühlt man
sich angenehm geerdet, und am frühen
Morgen ersetzt ein kraftvolles Vogelkonzert
den Wecker.

Villa Carona, Carona (TI)
Am Ortsrand der Ortschaft Carona, das
verträumt auf dem Bergrücken zwischen Monte
San Salvatore und Monte Arbostora oberhalb
des Luganersees liegt, verbindet dieses
230-jährige Patrizierhaus authentisches
Tessiner Flair mit einer zeitgemässen Wohlfühl-
atmosphäre. Der mediterrane Garten mit
Tulpenbaum, Rosenpavillon, hundertjähriger
Glyzinie, langer Weinpergola, Sternmagnolie
und einem Trio von Fächerpalmen ist mit
Sorgfalt auf einer Fläche von rund 1500 Qua-
dratmetern angelegt und wird von den
Hotelgästen wie ein Wohnzimmer im Freien
genutzt – mit Ecken zum Lesen, Essen, Spielen
und Entspannen.

Hôtel BonRivage, LaTour-de-Peilz (VD)
Ein Hauch von immerwährenden Ferien liegt über
den sanft ansteigenden Gemüse-, Obst-, Blumen-
und Kräutergärten, die über den schönsten
Bootshafen am Genfersee blicken. Die Zimmer
dieses unprätentiösen Seehotels mögen etwas
banal eingerichtet sein, doch das Panorama
und die gute Marktküche mit vielen hauseigenen
Erzeugnissen machen dies wieder wett. Und
beim Auschecken kann man sich darüber freuen,
dass man selbst für ein Südzimmer mit Balkon,
was sich sehr empfiehlt, weil die Nordzimmer
unter dem Strassenlärm leiden, nicht sein Konto
plündern muss.
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